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(System Mix & Genest.)
(Mit Abbildungen).

^Je allgemeiner sich von Tag zu Tag der Gebrauch 
des I elelons aul allen Arbeitsgebieten des modernen 
Lebens einbürgert, umso häufiger entsteht die Auf­
gabe, kleinere Vermittelungsstellen 
für eine beschränkte Anzahl von 
Leitungen einzurichten. Dieses 
allerwärts in rascher Zunahme 
begriffene Bedürfnis stellte zu­
gleich an die zur Vermittelung 
dienenden Apparate eine Reihe 
neuer Anforderungen.

Immer mehr musste nämlich 
die Bedienung in verhältnismässig 
ungeschulte und weniger acht­
same Hände gelegt werden. Ande­
rerseits wurde die Beseitigung 
etwaiger in den Vermittelungs- 
apparaten auftretenden Störungen 
umständlicher und kostspieliger, 
je mehr sich der Gebrauch auf 
abgelegene Orte erstreckte, wo 
sachverständige Hilfe schwer her- 
beizuschaffen ist.

G rösstmögliehe Einfachheit 
der Bedienung und höchste Be­
triebssicherheit auch unter weni­
ger sorgfältiger Behandlung sind 
für Apparate dieser Art zur ersten 
Bedingung geworden. Grosse An­
wendungsgebiete, wie z. B. die 
allgemeine Verwendung des Tele­
fons im Eisenbahnbetriebe können 
durch die Erfüllung dieser Be­
dingung erst erschlossen werden.
Das Bestreben der Postverwaltungen, den einzelnen 
Telefonanschlüssen eine wirksamere Ausnützung dadurch 
zu sichern, dass eine mehr oder minder grosse Anzahl 
von Nebenstellen an dem Hauptanschluss theilnehmen, 
kann zum grossen Theil nur durch die Anwendung 
eines Apparates von Erfolg sein, welcher jenen Anfor­
derungen entspricht. I heraus zahlreiche Telefonanlagen
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für communale, industrielle, kaufmännische, landwirt­
schaftliche Betriebe sind an die Verwendung eines 
Vermittelungsapparates solcher Art geradezu gebunden.

Diesen Ansprüchen genügt der von der Aktienge­
sellschaft Mix cP Genest. Berlin eingeführte Klappen­
schrank für kleinere Vermittelungsstellen vornehmlich 
durch zwei Merkmale.

Er vermeidet den unablässige Störungen verur­
sachenden Gebrauch von Ver­
bindungsschnüren.

Er gestattet jede Verbindung 
auf die denkbar einfachste Weise 
durch Einsetzen eines losen Stöp­
sels in eine Klinke und Ausziehen 
desselben herzustellen und zu 
lösen.

Das Prinzip der Einrichtung 
veranschaulicht die dargestellte 
Schaltung eines Schrankes für 
ß Doppelleitungen. (Fig. 1.) Bei 
sechs Anschlüssen können fol­
gende Verbindungen Vorkommen: 
1 mit 2, 3, 4, 5, 6; 2 mit 3, 4, 
5, ß; 3 mit 4, 5, ß ; 4 mit 5, (5; 
5 mit ß. Im Ganzen sind daher 
15 Verbindungen möglich. Zur 
Herstellung dieser Verbindungen 
sind an der Vorderwand des 
Apparates in pyramidenförmiger 
Anordnung 15 Klinken angebracht, 
vermittelst welcher die an der 
Klinke angezeigte Verbindung 
dadurch hergestellt wird, dass in 
dieselbe einer der zweitheiligen 
Stöpsel II. Ill, IV, V, VI ein­
gesetzt wird.

An die Klemmen 1 ab, 2 ab, 
3 ab, u. s f. sind die Doppel­
leitungen der angeschlossenen 

Sprechstellen 1. 2, 3, u. s. f. angelegt. Es bedarf keiner 
näheren Ausführung, dass durch Verbindung sämrntlieber 
a- oder sämmllieber b-Klemm_m untereinander und mit 
Erde die Schaltung sofort auch für Einzelleitungen 
benutzt werden kann.

Passen wir die Leitung 1 ins Auge. Sie führt von 
den Klemmen Iah zunächst zur Klinke kl, von hier

Unsere heutige Nummer umfasst 10 Seiten.



Seite 2 Vr. Jahrgang, Nr. 13Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn

zu Klinke 1 und zur Klappe K l. 1,’evor du 
die Klinke I erreicht, ist sie abge/weigt und 
dieser Abzweigung der Heilte nach zu dei 
1-2, 1-3, 1-4, 1-3, MH

Von Klinke 1 gehl eine Verbindung 
Klemmenpaar A ab. An letzteres ist ein Spre< 
gewöhnlicher Hau art unge.-eii lasse n.

Her Betrieb gestaltet, sieh folgeudertnasse 
nommen die Sprechstelle 1 wünsche eine Yt 
mit der Sprechstelle f>.

Die Sprechstelle I entsendet ihren Kulstr 
selbe kommt über die Klimmten 1 ab zu Kl 
Klinke 1 und Klappe Kl. Die Klappe fällt ab i 
damit an. dass die Sprechstelle 1 eine Ye 
wünscht. Die den Klappenschra.uk bedienend* 
setzt hierauf einen der Stöpsel 1, II u. s. Í. in d 
1 ein. nimmt das bei A ab angeschaltete Teh 
Ohr und erfährt, dass Sprechstelle 1 mit Spi 
5 zu sprechen wünscht. Hierauf wird der Stö 
Klinke 1 ausgezogen und in Klinke 1 -•"> ei 
Die 1 erbindung ist h°.rgesUjllt. Dieser V organg I 
jene Betriebsart statt, bei welcher der erste

oder an einem entfernten Orle hörbares Signal auf den 
Anruf einer Sprechstelle hin erfolgt.

Eine Batterie von einigen gewöhnlichen bei Haus- 
lelefouanlagen üblichen Elementen ist bei W B. ab artge 
schaltet. Wird ein Stöpsel in die Klinke W1 eingesetzt, 
so ertönt der oben am Apparat angebrachte Wecker

sobald eine der Anrufklappen fällt, solange bis die 
Klappe wieder emporgehoben wird. Wird bei W-ab ein 
zweiter an einem entfernten Orle anfgestellter Wecker 
angeschaltet und ein weiteret* Stöpsel in \Y- eingesetzt, 
so erfolgt das hörbare Signal auch an jenem entfern­
ten Orte.

Vermittellst der Klinken kl, k 2, u. s. f. können 
die an den Klappensohrank angeschlossenen Theilneh 
rner durch einsetzen von Stöpseln mit Schnüren mit 
an anderen Schränken derart angeschlossenen Sprech­
stellen verbunden werden.

Aus dieser Möglichkeit ergibt sich ein wesent­
licher Vorzug des Apparates insofern als er, da der­
selbe schon für 3 Anschlüsse mit drei Vei bindungs­
klinken ausgeführt wird, gestattet, eine Vermittelungs- 
Melle genau dem wachsenden Bedürfnis entsprechend 
zu vergrüssern. ohne tune grössere Anzahl von Klappen 
in Vorrath anlegen zu müssen. Dieser VortheiI ist um so 
höher anzuschlagen als hei weiter wachsendem Bedarf 
die Zusammenstellung mehrerer kleinerer Apparate 
immer wieder aulgelöst und durch einen grösseren 
ersetzt werden kann, wobei die kleinen Einzelapparate 
ihren vollen \\ ertli und ihre ungeschmälerte Brauch­
barkeit behalten.

Insofern es gerade die kleineren Vermittelungs- 
Mellen sind, für welche die möglichste Billigkeit der 
ersten .Anlage eine Hauplbedingung bildet, andererseits 
die Nothwendigkeit der Vergrösserung am häufigsten 
einzutreten pflegt und am wenigsten vorauszusehen ist, 
-ichei'l diese Eigenschaft, sieh dem augenblicklichen 
Bedürfniss vollkommen anzuschmiegen, dem Apparat 
das weiteste Anwendungsgebiet. Die Verbindung zweier 
Schränke geschieht durch doppeladrige Schnüre mit 
stöpseln, weiche an ein oder mehrere Haare der Klem­
men I ah. 2 ah II. s. w. anveselibissen werden wobei
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die dem bei reifenden Paare zugehörige Klappe als 
Schlussklappe bei der Verbindung mit einer Theilueh- 
merleiluug des Nachbarapparates eingeschaltet bleibt.

Gegenwärtig wird der Pyramidenschrank für 3, 
4, 5. I), 10 und 12 Anschlüsse ausgeführt. Die Pig.
2 und 3 zeigen die Ansicht zweier Ausführungen zu 
5 und 10 Anschlüssen. Die Deutsche Keichspostver- 
walftmg allein hat in der kurzen Zeit, seit welcher die 
Konstruktion auf den Markt gebracht worden ist, 5000 
Stück theils bezogen, theils in Auftrag gegeben.

Sollen die vorstehenden Apparate in Verbindung 
mit sehr langen Leitungen (Fernleitungen) benutzt wer­
den, so werden zu denselben kleine Ansalzkästchen 
geliefert, welche diesen Gebrauch beqüeni und allen 
Bedürfnissen entsprechend ermöglichen.

Das neue Edison’sclic Verfahren zur Aus­
nützung niinderliältigvr phosphorreiclier

Eisenerze.
Die gedrückte Stimmung, welche in den Kreisen 

der englischen Kisen- und Stahlindustrie seit der Bil­
dung der „United States Steel-Corporation“ herrschte, 
macht seit Beginn April einer hoffnungsvolleren Auf­
fassung Platz. Um diese Zeit drang nämlich die Meldung 
in die Öffentlichkeit, dass ein kapitalkräftiges englisches 
Konsortium im Begriffe sei, mit der Ausnützung eines 
neuen, von Edison entdeckten Verfahrens zur Auf­
schliessung minderhältiger phosphorreicher Kisenerze zu 
beginnen. Durch dieses Verfahren soll die Möglichkeit 
geschaffen werden, ausgedehnte europäische Erzlager, 
die bisher wegen ihres geringen, unter 40% bleibenden 
Eisengehaltes wirtschaftlich bedeutungslos waren, für 
die Eisenindustrie zu verwerlhen.

Das neue Verfahren wird von englischer und 
amerikanischer Seite sehr verschieden beurtheilt. In 
Amerika stellt man es als wenig bedeutsam 
erinnert daran, dass eine von Edison in New-Jersey 
errichtete grosse, kostspielige Anlage in den letzten 
Jahren nicht im Stande gewesen sei, irgend welche 
Eisenfabrikate in geschäftlich lohnender Weise zu erzeu­
gen. In England dagegen erwartet man von dem neuen 
Verfahren eine sehr bedeutende Förderung der briti­
schen Eisenindustrie in dem drohenden Konkurrenzkämpfe 
mit dem nordamerikanischen Biesentrust.

Ein minder parteiisch gehaltener französischer 
Bericht stellt die Sache folgendermassen dar: Schon 
vor drei Jahren bildete sich unter der Bezeichnung 
„Edison Ore milling Syndicate" ein Konsortium aus 
55 Mitgliedern, die grösstenlhcils dein Eisen-, Stahl-, 
Maschinenbau-, Minen- und Bankgeschäfte Grossbri­
tanniens an gehören. Nach sorgfältiger Prüfung des schon 
damals von Edison entdeckten Verfahrens erwarb das 
Konsortium vor anderthalb Jahren die ausgedehnten 
Erzlager am Dundeilandliussc in Norwegen^ (im Amte 
Bodö am Atlantischen Ocean unter ca. 0P n. Bi .), in 
dessen Nähe sich Wasserfälle mit einer Leistungsfähig­
keit von 50,000 IIP befinden. Man schätzt den dm tigen 
Eisenvorrath auf mindestens 80— 100 Millionen lonnen, 
so dass England auch nach Erschöpfung der nord- 
spanischen Eisenerzlager dieses wichtige Lohmelei ial 
für eine weitere Beibe von Jahren zur Verfügung hätte. 
Das Syndica! soll im Stande sein, aus 2t des geiing- 
werlhigen Erzes über 1 / hochgradigen Malei ials zu 
erzeugen ; dieses letztere enthält durchsclinitllic.il nu. u 
als 05% metallisches Eisen und ist zur Herstellung von 
Bessemer-Boheisen sehr geeignet, wozu das uispiung- 
lieho Produkt durchaus unbrauchbar wäre.

Das Prinzip des Edison'sehen Verfahrens bestellt 
nach dem Wiener „Metallarbeiter" darin, das zu Staub

PW zermahlene Erz in die Nähe kräftiger Elekli omngneh
«35$

zu bringen; die metallischen Bestandtheile des Erzes 
werden hiedurch von den anderen getrennt und häufen 
sich um die Klektromagnete. In konsequenter Verfolgung 
dieses Grundgedankens lässt Edison das Erz sogleich, 
nachdem es ans Tageslicht gefördert wird, durch zwei 
mächtige W alzen zeimahlen. Hierauf fällt das Produkt 
dieses Mahlprozesses durch eine siebartige Vorrichtung 
auf vertikal aufgestellte, mächtige Klektromagnete. An 
diesen letzteren bleiben die metallischen Bestandtheile 
des herabstäübenden Erzes haften, während die nicht 
metallischen zu Boden fallen. Bisher konnten die min­
der eisenreichen Erze schon deshalb nicht ausgebeutet 
werden, weil sie die Transportkosten bis zu den Hoch­
öfen nicht lohnten. Ganz anders verhält es sich aber 
mit dem metallreichen Mahlprodukte, welches an den 
Elektromagneten haften bleibt. Dieses gestattet eine 
lohnendere Extraktion als selbst stark eisenhältige Erze.

Nachdem auf solche Weise das Erz von den nicht 
metallischen Substanzen zum grossen Theile befreit 
wurde, wird ihm der Phosphor mittels eines Verfahrens 
entzogen, dessen Geheimuiss von Edison und dem Kon­
sortium vorläufig noch gehütet wird.

Jene Theile des Mahl Produktes, welche nicht an 
den Elektromagneten haften bleiben, enthalten noch 
immer eine gewisse Quantität .Eisen. Um ihnen dieses 
zu entziehen, werden sie zum zweiten Male der Ein­
wirkung der senkrecht stehenden Klektromagnete aus­
gesetzt. Aber die an den Elektromagneten haften geblie­
bene 07 08% Eisen enthaltende Substanz kann erst
dann billig und ohne technische Schwierigkeiten trans­
port irt und in den Hochöfen verarbeitet werden, wenn 
sie aus dem staubförmigen in den festen Zustand 
gebracht worden ist Zu diesem Zwecke verwendet 
Edison ein besonders qualitizirtes teigartiges Bindemittel, 
mit dessen Hilfe der Erzstaub zu leicht transportablen, 
unter der Einwirkung der Hitze nicht zerfallenden Bri­
quettes verarbeitet wird. Um diese beiden letztange- 

hin und führten Eigenschaften der Briquettes (leichte Transpor- 
tirbarkeit und Eeuerbeständigkeit) zu verstärken, werden 
sie einem Drucke von 00,000 Ibs. ausgesetzt, was ihren 
Um lang verkleinert,

Prscliaftliclie Rundschau.
Umwandlung in eine Aktion-Gesellschaft. Die

Maschinenfabrik Xicolaus Ecker in Budapest, welche 
bisher Eigmithum des Herrn Paul v. Elek war, wurde 
in eine Aktion-Gesellschaft umgewandelt. Das Kapital 
der neuen Gesellschaft beträgt 200,000 Kronen.

Die Firma Adolf von der Porten, welche bisher 
auf hiesigem Platze als Vertreterin der Firma S. B. 
Goldschmidt <0 Sühne in Frankfurt a/M. fungirte, hat 
diese Vertretung aufgelassen. Als Vertreter der firma 
S. (loldschmidt <0 Söhne wurde Herr S. Sittenberg 
in Budapest, I /. / ii kör-uteza ■> bestellt.

Neue Vertretung. Herr S. Salzberger hat die 
Budapestéi1 Vertretung der Gummiwaarenfabrik Max 
Miskolc: j in Wien übernommen. Das Bureau und Lager 
befindet sieh 17., Vörösnmrtg-utcza 24.

Einailfahrik in Rimaszombat. W ie uns aus 
Uimaszombat berichtet wird, beabsichtigt ein dortiges 
Konsortium eine Emailfabrik für Eisengesschirre zu 
errichten und unterhandelt mit der Stadt wegen der 
zu gewährenden Begünstigungen.

Neue Eisen- und Melallwaaren-Fabriken. Der 
Wiener Fabrikant Arthur Ku flier beabsichtigt eine 
Metallivaarenfabril-, die WesLfaler Firma A. Scheermann 
eine Drathstiftcufabrik. die Firma Heinrich E. Vcigl d- Co. 
in Wien eine Wagenachsenfabrik, der Prager Fabrikant 
Moritz Ka u dir eine Drahtlicher ei und der Hamburger 
Fabrikant Hitbe Cecrg eine Draihwaarenfahrik in
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Ungarn zu errichten. Die Unterhandlungen mit der 
Regierung sind im Zuge

Die Budapestéi' Mineralöl-Raffinerie A.-G. hat
die dedliceer Petroleum- Ha ffiner ie, welche bisher Eigen­
thum der Cnguriseh-Galicischen .Xafta-Industrie A.-G. 
war, käuflich an sich gebracht.

Nehlosserwaareiifahrik A.-G. Sopron-Graz. Die 
Konstituirung dieser Gesellschaft, welche aus der Fusion 
der Weit20V und La pp'sclien Schlosserwaarenfabriken 
hervorgegangen ist. hat am 24. v. M. stattgefunden. 
Das Kapital der neuen Gesellschaft beträgt 2.600,000 K.; 
als Sitz wurde Budapest bestimmt.

Petroleumquellen in der Marmaros. In der Ge­
meinde Szaesai Ko in. Marmaros wurden Petroleum­
quellen entdeckt, welche eine tägliche Ausbeute von 
400 Liter Petroleum ermöglichen.

Vermischte Nachrichten.
Schutz der vaterländischen Industrie. Der llan-

delsminister hat die ersten Beamten der Munizipien 
aufgefordert, bei der Ausschreibung der Bedingungen 
für den Bau von transportablen Feldbahnen immer zu 
fordern, dass die Schienen. Fahrzeuge u. s. w. aus­
schliesslich Produkte der ungarischen Eisenindustrie 
seien. Ausländische Materialien sollen nur dann benützt 
werden können, wenn sie ungleich billiger sind und 
auch daun nur auf Grund einer besonderen Erlaubniss.

Ungarns Fabriksindustrie im Ja lire 1898. Unter 
diesem Titel ist ein grossangelegtes Werk erschienen, 
in welchem das Material in einer von der Statistik 
bisher nicht kultivirten Weise verarbeitet wurde. Han­
delsminister Hegedűs hat noch im Frühjahr des Jahres 
1899 eine fach ge müsse Loka laugenschein nah me unserer 
sämmtlichen Fabriken angeordnet, in welcher abweichend 
von der üblichen Methode, keine Fragebogen zur Be­
antwortung an die Fabrikanten selbst verschickt, son­
dern Fachleute exmittirt wurden, die selbst die Daten 
aufnabmen, so dass deren Glaubwürdigkeit, über allen 
Zweifel erhaben ist. Die Aufnahme erfolgte in circa 
-800 Fabriken und erstreckte sich auf die Einrichtung, 
Motoren, Feuerungsmaterial, auf die Rohprodukte, 
Halbfabrikate, Industrieerzeugnisse, Beamten und Ar­
beiter, so dass sich dieses ausgezeichnete Werk als 
eine der gediegendsten und grössten Arbeiten unserer 
volkswirtschaftlichen Literatur darstellt. Die Redaktion 
besorgte Ministerialrath Josef Szterényi mit Unterstützung 
des bektionsrathes Dr. Ludwig Hegyeshahny und des 
Ministerialsekretärs Franz Farkas. Das aus 19 Bänden 
bestehende Werk wird durch eine gediegene Studie 
Szten'nyi’s eingeleitet, worauf dann die Daten über die 
einzelnen Industrien verarbeitet erscheinen, aus denen 
wir folgende interessante Details hervorheben: ln den 
zur Aufnahme gelangten 2364 Fabriken befinden sich 
3433 Dampfkessel mit circa 262.070 ITerdekiaft. Die 
Fabrikation Ungarns im Jahre .1898 betrug 1.366.917.031 
Kronen. Lusern Textilindustrie deckt nur 14'4 Perzent 
des heimischen Bedarfs, die Maschinenindustrie 46'74 
Perzent, die Papierindustrie 43‘98 Perzent, im Durch­
schnitt werden 25 Perzent bei uns erzeugt. Seit 1868 
hat Ungarn für Industricenlwickhing 24.382.657 Kronen 
verwendet, indess Österreich für diesen Zweck 104.493.571 
Kronen widmete. Für Industrieunterricht verwendete 
Ungarn vorn Jahre 1891 1 891,749 Kronen. Österreich 
hingegen 7.926,522 Kronen. Diese Zahlen zeigen nur 
allzu deutlich, wie viel in dieser Richtung noch bei 
uns von Seite des Staates und der Gesellschaft zu 
leisten wäre.

Erz fund der Rima-Miiranyer Gesellschaft. In
den Räkos-Schächten der Eisengruben Ljker-Nyusoja. 
welche zu dem Gömörer Besitze der Rima-Murán vor

Eisenwerks-Gesellschaft gehören, wurde in einer Tiefe 
von 300 Metern ein grosses Eisenerzvorkommen gefun­
den. Die Rima-Murányer Gesellschaft liess diesen Fund 
durch ihre Experten begutachten, welche denselben 
als einen ungewöhnlich ergiebigen bezeichnten. Man 
kann nach dieser Expertise auf eine Lagerung von 
beiläufig 50 Millionen Meterzentner Eisenstein rechnen.

Anschaffung von Fahrbetriebsmitteln für die 
kön. ungarischen Staatsbahnen. Um den Ansprüchen 
des Personenverkehrs besser entsprechen zu können 
hat der Handelsminister die Genehmigung ertheilt, dass 
für die kön. ungarischen Staatsbahnen bei der Maschi- 
nenfabriks- und Eisengiesserei-Aktiengesellschaft Ganz 
<T Comp. 9 Stück Personenwagen I./II. Klasse in Be­
stellung gebracht werden können. Diese Wagen sind 
zweiachsig, mit Hand- und Westinghouse-Schnellbremse, 
mit der kompleten Dampfheizungs-Einrichtung versehen’ 
ehestens abzuliefern.

Die Elektrieität im ungarischen Bergbau. Seit 
vorigem Jahre befindet sich das neu eingerichtete Poch­
werk der kön. Ungar. Bergwerke in Nagybánya in 
Betrieb. Die erforderliche Betriebskraft von circa 40 
Pferdestärken liefert mittels elektrischer Kraftübertra­
gung eine circa 3 Km. entfernte Turbinenanlage. Die 
l bertragung erfolgt mittels hochgespanntem Drehstrom, 
1800 Voll verkettete Spannung, der im Pochwerk auf 

I Niederspannung transform irt und in dieser Form theils 
für motorische Zwecke, theils für Beleuchtung verwen­
det wird. Die elektrische Einrichtung wurde von der 
Irer einigten Elektrieitäts- Aktiengesellschaft in Budapest 
hergestellt.

Die ungarischen Werke und das österreichische 
Schienenkartell. Das niederösterreichische Landes- 
Eisenbahnamt hatte jüngst eine Lieferung von 16,000 q 
Schienen für die Eisenbahn von Gmünd nach Litschau 
zu vergehen. Die österreichischen Schienenwalzwerke 
begehrten den nämlichen Preis, welchen ihnen die 
Staatsbahnen in dem vor vier Jahren geschlossenen 
fünfjährigen Übereinkommen bewilligt haben und wel­
cher sich loco Gmünd auf 19 K für den Meterzentner 
Schienen berechnete. Aber auch die ungarischen Werke, 
nämlich die Rima-Muränyer Gesellschaft und die Staats­
eisenbahngesellschaft, stellten, unabhängig von einander, 
Anbote, welche eine Schienenlieferung um den Preis 
von 17 K loco Gmünd bezweckte. Die Preisdifferenz 
betrug daher 2 K. Das niederösterreichische Landes- 
Eisenhahnamf schien Anfangs geneigt, die Offerten der 
ungarischen Werke zu acceptiren. Das österreichische 
Schienencarteil hat sich aber nachträglich zu einer 
Ermässigung des Preises entschlossen, und demgemäss 
erfolgte der Zuschlag an das österreichische Schienen­
carteil, so dass die Offerten der ungarischen Werke 
keine Berücksichtigung fanden.

Preisherabsetzung der böhmischen Eisenwerke.
Das Zentral -Verkaufsbureau der hämischen Eisenwerke 
hat, wie aus Prag berichtet wird, die Preise von Stab- 
und b aqoneisen in sämaitlichen Relationen Böhmens 
herabgesetzt. Die Preisherabsetzung soll sich vornehm­
lich auf prompte Spezificationen beziehen, während bei 
Schlüssen die Preise gegenwärtig noch keine Reduktion 
erfahren sollen.

Ein Denkmal für Albert Böhler. In Kapfenberg 
wurde vor wenigen Lagen ein Denkmal Albert Böhlers. 
des Begründers der Firma Gebrüder Böhler W Co., 
Aktiengesellschaft, enthüllt.

Internationales Zinken rtell. Aus Berlin wird 
berichtet: Es verlautet, dass der gegenwärtige Stand 
der Verhandlungen wenig Aussicht auf das Zustande­
kommen des internationalen Zinkcartells lasse.

Ausfuhrvergütungen für deutsches Grobblech.
Die .,Kölnische Zeitung,, meldet unterm 28. v. M. über
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den Grobblechmarkt, die Gesammtlage habe im Gegen­
satz zu dem Vormonat, wenn nicht einen Rückgang 
mindestens aber einen merklichen Stillstand aufzuweisen! 
Die Anfragen sind seltener geworden, der Eingang an 
Spezifikationen, abgesehen von solchen in Schiffhandels­
blechen, beginnt geringe zu werden. Wie sich ferner 
die Beschäftigung der Werke gestalten wird, lasse sich 
kaum sagen. Immerhin bestehe die Aussicht auf eine 
befriedigende Thätigkeif. Für die nächste Zeit sind die 
Betriebe durchwegs recht gut besetzt. Um den Ver­
brauchern Gelegenheit zu geben, sich Aufträge aus dem 
Auslande zu sichern, hat der Grobblechverband die 
Gewährung von 20 Mark Vergütung per Tonne für die 
direkte Ausfuhr in Aussicht.

Kasseler Trebertvockiiuiigs A. G. In Angelegen­
heit des Aufsehen erregenden Zusammensturzes dieser 
Gesellschaft wird aus Berlin gemeldet:

Das Gericht wird die Eröffnung des Konkurses 
über das Vermögen des Gründers der Aktiengesellschaft 
für Trebertrocknung in Kassel, des Fabrikanten S. E. 
Otto in Dortmund beantragen. Otto ist Mitglied des 
Aufsichtsrathes des Unternehmens und besitzt mehr als 
400 Aktien. Er galt bisher als vielfacher Millionär, doch 
hat er eine Schenkung von 50,000 Mark, die er vor 
einiger Zeit zugesagt hatte, nunmehr zurückgezogen ; 
ferner hat er die von ihm bekleideten Ehrenämter 
niedergelegt. An dem Zusammenbruche der Kasseler 
Trebertrocknungs-A.-G. ist Ungarn insofern interessirt, 
als diese an drei ungarischen Unternehmungen bethei­
ligt ist, die bisher aktiv gearbeitet haben. Da ist vor 
Allem die Bantlin’sche chemische Fabriken-A.-G., die 
mit einem Kapital von 1,400,000 Kronen zwei Holz­
destillations-Etablissements in Turja-Bisztra und in 
Perecsény betreibt. Die Gesellschaft arbeitet mit sehr 
guten Erfolgen und hatte weder Accept noch offenen 
Kredit in Anspruch genommen. Von den im Umlauf 
befindlichen 2800 Stück Aktien hat die Kasseler Gesell­
schaft im vorigen Jahre 2300 Stück übernommen, es 
verlautet indessen, dass die früheren Besitzer dieser 
Aktien nach Kassel gereist sind, um diese Aktien 
zurückzuerwerben. Dann kommt die „I nion“ Aktien­
gesellschaft für chemische Industrie mit dem Sitze in 
Fiume. Von den 2000 Aktien dieses Unternehmens 
belliiden sich 1077 Stück ä 1000 Kronen im Besitze 
der Kasseler Gesellschaft. Die „Union“ besitzt in Prag 
und Franzensthal in Böhmen sowie in Fiume Fabriken. 
Die „ Union“ hatte ursprünglich in Maros-Szlatina 
(Arader Komitat) ihren Sitz, der jedoch im vorigen 
Jahre nach Fiume verlegt wurde. Gleichzeitig ist das 
Aktienkapital von 700,000 Kronen auf 2 Millionen 
Kronen erhöht worden. Die .,Union“-Gesellschaft war 
ein aktives Industrie-Unternehmen, wenn auch das 
investirte Kapital nur eine mässige Verzinsung gefun­
den hatte Für das Jahr 1900 wurde ein Reingewinn 
von 60,551 Kronen und für 1899 ein solcher von 78,270 
Kronen ausgewiesen. Die Bilanz für das abgelaufene 
Geschäftsjahr verzeichnete unter Anderem folgende 
Positionen: Aktiva: Fabriksrealitäten 2" 15 Millionen 
Kronen, Waarenvorräthe O'Oo Millionen Kronen und 
Debitoren 01 >4 Millionen Kronen. — Passiva: Aktien­
kapital 2 Millionen Kronen, durch Accepte gedeckte 
Bank-Kreditoren 1 "42 Millionen Kronen. Die Verbind­
lichkeiten der „ Union“ waren also durch Vorrälhe und 
Atissenslände fast ganz gedeckt. — Die Holzdestillation 
m Fasstet hat ihren Silz in Illava, arbeitet mit einem 
Kapital von 6.350,000 Kronen, von welchem 4’2 Millio­
nen Kronen in Aktien und 2'85 Millionen Kronen in 
Prioritäten ausgegeben. Auch diese Gesellschaft hatte 
nach der letzten Bilanz keinen nennenswerthen Kredi­
torenstand, nicht mehr als 133,022 Kronen, dein Debi­
toren und Voi'rät he im Betrage von 1.266,000 Kronen

gegenüberstanden. Die Holzdestillations - Gesellschaft 
betreibt Fabriken in Kassza-Pud na und in Russisch- 
Moldavitza.

Das deutsche Kali-Syndikat ist — wie man aus 
Berlin meldet — nach Überwindung grosser Schwierig­
keiten, welche zuletzt aus Differenzen mit fiskalischen 
Werken entsprangen, jetzt definitiv bis 1904 verlängert 
worden.

Ein Bleitrust in Amerika. Aus New-York wird 
berichtet: Dem „New-York Herald“ zufolge ist eine 
über 20 Mill. Dollars verfügende Kapitalsvereinigung 
zustande gekommen welche die gesammte Bleiförderung 
im Südosten des Staates Missouri in ihre Hände zu 
bekommen trachtet.

Grosser Strike in den Fabriken des Stahlver­
bandes der Vereinigten Staaten. Die „Morning Post“ 
meldet aus New-York: Zwanzigtausend Arbeiter der 
amerikanischen Stahlblechgesellschaft in Pittsburg wer­
den in den Ausstand treten. Wenn ihre Forderungen 
nicht bewilligt werden, beabsichtigen alle 200.000, in 
den Stahlblechfabriken des Stahlverbandes der Ver­
einigten Staaten beschäftigten Arbeiter sich dem Aus- 
slande anzuschliessen.

Amerikanischer Eisenmarkt. Aus London wird 
gemeldet: In Middlesbourg ist der Eisenmarkt bedeutend 
besser, in Cleveland hat sich Roheisen rasch von dem 
letztwöchentlichen rein spekulativen Rückfall erholt. 
Fertigeisen war fest, Stahlschienen notiren 5Va, Stahl­
schwellen 6 Pfd. St.
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Technisches Allerlei.
Eine neue Erfindung Edisons. Es handelt sich 

dabei wie „Die Werkstatt“ meldet, um die Lösung einer 
der wichtigsten Aufgaben, die der Technik gegenwärtig 
gestellt sind, nämlich um die Schaffung neuer elektrischer 
Akkumulatoren, die geradezu eine Umwälzung in dem 
Bau elektrischer Motoren und Selbstfahrer hervor rufen 
würden. Die Akkumulatoren wiegen nämlich halb so 
viel als die jetzt gebräuchlichen. Edison hat das bisher 
zu den Akkumulatoren verwandte Blei wegen seines 
hohen Gewichts gänzlich ausgeschieden und benutzt 
Platten aus Kupfer und Kadmium, die durch Asbest- 
schichten von einander getrennt sind. Flüssigkeit ist 
nur in kleiner Menge nothwendig. Unter den Vorzügen 
werden hervorgehoben : Leichtigkeit, Billigkeit und weit 
grössere Leistung. Die Batterie erfährt keine Verschlech­
terung im Laufe der Zeit und verträgt jede Art von 
Stoss, ohne dass der Strom dadurch beeinflusst wird. 
Da die Erfindung bereits patentirt ist, wird bald mehr 
darüber zu erfahren sein.

Das Siderosthen, die bekannte Anstrichmasse für 
Eisen, besteht, aus geschwefeltem Mineralöl, dem 
schwarze Farbe (Kohle) beigemischt ist. Um diese 
Mischung genügend dünnflüssig und streichfähig zu 
machen, wird sie nach „Kraft und Licht“ mit etwas 
Rohbenzol verdünnt, das auf den bestrichenen Eisen- 
theilen rasch verdunstet und auf dem Metall einen 
zähen, elastischen Überzug zurücklässt. Dieser Überzug 
schützt das Eisen vollkommen vor Rostbildung; er wird 
von der Luft nicht angegriffen, ist unempfindlich gegen 
Rauchgase, Schwefelwasserstoff, schweflige Säure, 
Schwefelsäure und Salzsäure sowie gegen alkalische 
Flüssigkeiten und ist ausserordentlich widerstandsfähig 
selbst gegen sehr hohe Temparaturen. Zwar wird der 
Anstrich bei erstmaligem Erhitzen weich, erhärtet aber 
alsbald wieder, bleibt dann auch bei wiederholtem 
Erhitzen hart und hält sich so lange unversehrt, als 
der damit überzogene Eisengegenstand nicht selbst 
Glühhitze erreicht.
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Das Härten von Stahlbohrern. Das Werkzeug 
wird nach der “Ztschr. f. Maschinen!), u. Schlosserei“ 
vorerst, wenn möglich in einem Ilolzkohlenfener kirsch- 
roth gemacht; sodann wird die Schneide in eine 
Mischung von schwarzer Seife und feinpulverisiertem 
Blutlaugensalz rasch eingetaucht, herausgenommen und 
jetzt, aber nur zur Hälfte, in klarem Wasser angelassen, 
worin es bis zum Erkalten stehen bleibt. Nur auf diese 
Weise ist dem Verziehen der Waare Einhalt geboten 
und dieselbe einestheils an der Schneide richtig gehär­
tet, während der übrigbleibende, etwa zur Befestigung 
dienende Theil für vielleicht einzubohrende Löcher 
genügend weich bleibt.

Neues Inserat.
Unsere heutige Nummer enthält das neue Inserat der Firma 

Leuchtag <t- Seidenstem, Wien über Patent- Anti fertigen. Wir empfeh­
len dasselbe der besonderen Beachtung aller Interessenten.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage 2 Kronen Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
Falle bekannt gegeben.

F r a g o li :

Frage. Nr. 9S. Von (). '/'. in Sz. 117er liefert Ver- 
schallungs-Schrauben für Fahrräder Y

Frage Nr. 99. Von . 1. R. in Z. Wer liefert 
Dampfdruck- Reduz irr entile Y

Frage Nr. WO Von ./. Sz. in (lg. Welche Fabrik 
l iefert Grissongetriebe.

A li t w o v t e li:
Antwort auf Frage Nr. 9ti. Metallstop fbüchsen- 

Packungen liefert in Budapest die Firma Riet■ <(’• Wien- ; 
terstein. 1 /., Andrdssy-ut / und (’. Tímár. Vertreter \
ihr Hu hu'sehen Metalldichtungsringe für Stopfbüchsen 
Arena-ut ~>s.

Antwort aaf Fragt1 Ar. 9i. Milchwirtsehaftsgerüthe 
können sie roti der Firma Fuchs <P Schlichter. Buda­
pest. 1 /., ddsz-uteza 7 beziehen.

Patentanmeldungen.
1 í 1 — - II- 1312. ..Elektrische Glühlampe." Andreas 

Heinrich in Budapest. — 17lő. J. 431. „Acetglengas- 
Entwickelungsapparat far kontinuirlichen Betrieb 
Inocenz Franz Lisznyaijr. in Oavicza. — 171D. L. 891. 
..Neuerangen an Pflügend‘ Wilhelm Lichtmann in Máté­
szalka. 1726. M. 13ol) .,Kappclharc Rouleau.i\s mit 
gemeinsamen Antrieb." Samuel Modern in Manna ros- 
Sziget. -- 17 38. K. DID. »GylmderschiffW Julius
Rezueha in Budapest. 1744. S. 1813. Ein­
richtung an Flaschen oder anderen Behältern zur 
Entleerung bestimmter kleine) Flüssigkeitsmengend' C. 
Stöhle Sühne Glasfabriks-A.-G. in Budapest. 17öD. 
W. Kiöli. ..Acetglen-Entwicklungsapparat." Dr. Fugen 
und Emil Wagner in Budapest. Zusatz zum Patent 
Nr. 21145.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Apollo Erste Österreichische Seif an Industrie Gesell­

schaft in V ien zur Verwendung auf Wiener Kerzen- um! 
Seifenfabrikate sowie auf Margarine <ub Nr. 133F,s. 
Friedrich Tschar ne in Dmsing zm Verwand umr au1 
Petroleum sub Nrt 1341(1. — Josef Ritter von Wiese­

in Wien zur Verwendung auf Sensen-Schmied-Fabrikate 
sub Nr. 1803. Kart Grillmair in Möderbruck zur 
Verwendung auf Sensen. Sicheln mul Strohsehneidemessen 
sub Nr. 643.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokoll innigen. Gehrüder Glück Maros- 

t: ár adj aer Johanna Dampfmähle in Gyulafehérvár. (Filiale: 
Déva.) — Ilolzwaarenfabrik Rosenthal & Hübsch in 
Temesvár. —- Turul Schahfubriks-Aktien-Gesellschaft in 
Temesvár (Filiale: Debreczen.) — Peters darf er Papier­
fabrik der Neusiedler Aktiengesellschaft für Papier­
fabrikation in Péterfalva (Zentrale: Klein-Neusiedl.)

Firmeii-Nachrichten. Bei der Firma: Christian 
Hager & Co. vereinigte Dampfmühlen und Spiritusfabrik 
in Szent-Agotha wurden Frau Friedrieh Hager, Martin 
Rottmann und Frau Marie Rottmann. Frau Martin 
Maurer und Michael Hager als Firmainhaber gelöscht 
und Wilhelm Maurer, Heinrieh Hager und Wilhelm 
Frank als Firmainhaber mit dem Hechte der Firma­
zeichnung eingetragen. — Bei der Firma: Paulensteiner 
Kupferhämmer und Walzwerk Theodor Weisz Erben in 
Borostyánkő wurde Theodor llööx? als Prokurist einge­
tragen und Wwe. Theodor Weisz geh. Hermina Lehner 
so wie Theodor Weisz als Firmatheilhaber gelöscht. — 
Bei der Firma: Erste Ungarische Wirkwaaren-Fabriks- 
Aktien- Gesellschaft in Väcz wurde die Statutenänderung, 
nach welcher das Aktienkapital aus 900,000 Kronen 
eingetheilt in 4500 Aktien ä 200 Kronen besteht, ein­
getragen. — Bei der Firma: Concordia Dampfmühl- 
Aktien-Gesellschaft in Budapest wurde Alexander Far­
sangi als Prokurist gelöscht. — Bei der Firma : Budapesten 
Pumpen mul Maschinen Fahriks-Aktien-Gesellschaft in 
Budapest wurde Ludwig Tedesco als Direktionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. - 
Bei der Firma: Steinbracher Dampf Ziegelei Gesellschaft 
in Budapest wurden Adolf Latzkó und Julius Zettel als 
Direktionsmitglieder mit dem Rechte der Förmazeich- 
imng eingelragen und Simon Deutsch in gleicher Eigen­
schaft gelöscht. — Bei der Firma: Erste Szabadka er 
Dampf Ziegelei mal Cementwauren Fabriks Akt. Ges. in 
in Szabadka wurden Michael Basch. Eduard Trainer. 
Hermann Schulhof. Adolf' Singer. Stefan Döntő. Michail 
Rieger und Kart Licktneckert als Direktionsmitglieder 
gelöscht. — Bei der Firma : Stahlbauwerke Freudenstein 
4- Go. in Budapest wurde Raul Börner als Firmatheil­
haber gelöscht und Julius Freudenstein als alleiniger 
I*irmainhaber eingetragen. -— Bei der Firma; ZentraT 
tlas und Etektricitüts-Akt. Ges. in Budapest, (Filiale : 
Nyitra) wurde die Statutenänderung, nach welcher das 
Aktienkapital aus 6.560,000 Kronen eingetheilt in 32.80(1 
Aktien ä 200 Kronen besieht eingetragen. -— Bei der 
firma: Sieburger A Po. Erste Ungarische Papier- Tapeten- 
buhrik in Budapest wurde Ludwig Komaruiczky als 
firmatheilhaber mit dem Hechte der Firmazeichnung 
gelöscht. Bei der Firma: Schl ick'sehe Fisengiesserei 
and Maschinenfabriks-Akt.-Ges. in Budapest wurde 
Graf A und Dessmeffg als Direktionsmilglied mit dem 
Rechte der Firmazeichnung gelöscht.

OfFertausschreibungen,
Lieferung von Farben. (liemikaHen mat Schmelz- 

Hegeln lür die kön. ung. Staalslmhncn. Offerte sind bis 
-’>• Juli I. .1. bei der Material- und Inveiitarsektion der 
knn. ung. Staatshahneii-Direktion in Budapest einzii- 
reiclien. Lieferung von Ol für die kön. ung. Slaats- 
balinen. Offerte sind bis 23. Juli a. <-. bei der 
Materia 1-11 iid Inventarbesehalliings Sektion der kön. ung. 
Slaatseisenbahnen in Budapest einzureichen. Lieferung
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von Matal!,. St,,hl- ,„„1 Bismwaarm für die Direktion 
dói kon iing StHHtsG'senbahnen. Offerte sind bis 27 
.luh I J. bei der Sektion für Material- und Inventar’ 
Anschaflung in Budapest einzureichen. 1

Konkursausschreibungen.
Städtisch« Ingenieur stelle beim Bürgermeisteramte 

m Veszprim. Kompetenzgesuche sind bis 30. Amrnsi a c 
dort selbst einzureichen. - Wettbewerb für ein Stadl 
haus m Kalocsa, Die Entwürfe sind bis 25. Juli 1901 
bei der Vorstellung der Grossgemeinde Kalocsa einzu­
reichen. - Ingenieur-Stelle bei dem Bauamte der Stadt­
gemeinde Bndweis Gesuche sind beim Bürgermeister­
amte Budweis bis 31. Juli 1.901 einzureichen.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen.
rorUtetiiel, der Kasseler Trebertrocknuiics- 

(.esellschaft. Aus Kassel wird gemeldet: Die Konkurs- 
Verwaltung der Leipziger Bank stellte dem Konkurs­
verwalter der Aktien-Gesellschaft für Trebertrocknung, 
Justizrath Fries, 500,000 Mark aus der Konkursmasse 
zur Erhaltung und Fortführung der hiesigen Unterneh­
mungen der Aktien-Gesellschaft für Trebertrocknuncr 
zur freien Verfügung. Der Konkursverwalter, dem ein 
kaufmännischer Beirath zur Seite gestellt wurde wird 
mit dem Gläubigerausschusse der Trebertrocknungs- 
Gesellschaft über die geeignete Verwendung der Gelder 
berathen.
1V. Österreichische Union Elektricitätsgesellsehaft, 
>>ien. Für das Jahr 1900 bezifferten sich nach dem 
m der Generalversammlung erstatteten Bericht die 
Gesamtaufträge auf nahezu 10 Mill. Kr., doch wurde 
bis Jahresschluss nur der weitaus kleinere Theil abge­
rechnet. Als Beingewinn werden 292,724 Kr. (i."V. 
128,712 Kr.) ausgewiesen, einschliesslich 115,840 Kr. 
('• v" (j) Vortrag. Als Dividende werden 5% (i V 0°/o) 
vertheilt, vorgetragen 125,036 Kr.

Elektricitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert 
kV ( o., Nürnberg. In dem Jahresbericht der Handels­
und Gewerbekammer für Mittelfranken für das Jahr 
1900 berichtet die Gesellschaft, da der Geschäftsbericht 
für 1900/01 noch nicht erschienen ist, dass trotz wenig 
günstigem Verlaufs des Jahres für die Elektricitäts- 
I ndustrio im allgemeinen selbst cine V ermindernng 
ihrer b abrikationsthätigkeit nicht eingetreten sei. Die 
eingelaufenen Bestellungen hielten sich auf ungefähr 
der gleichen Höhe wie im Jahre 1899 und der Verkauf j 
in Maschinen und Umwandlern zeigte sogar eine Zu­
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nähme um rund 14.000 PS. An Messapparaten (Sírom-
J no oru111!z1gSmeSSZn suw,e Elektricitätszählern) wur­
den 33,200 (gegen 30.200 i. V.) hergestellt, ferner 213
9S70oTu;errUndfünd ParabolsP«egel (gegen 205) und 
fyVf KV1 Transformatoren (gegen 15.500). Die Zahl 
der Bogenjampen ist ziemlich gleich geblieben. Die 
Zahl der Angestellten ist von 8000 auf 9000 gestiegen. 
Bei Schluss des Blattes geht uns die Nachricht zu, dms 

« ie \ ertheilung e ner Dividende heuer gänzlich entfällt.
Felten & Guillaume, Kabelfabrik. Die Fabrik 

elektrischer Kabel, Stahl- und Kupferwerke A.-G. Felten 
^ Guillaume hielt am 25. v. M. eine ausserordentliche 
Generalversammlung ab, in welcher nach längerer 
Discussion die käufliche Erwerbung der Eisen- und 
Stahlwerke der Firma Friedrich Bruno Andrieu’s Söhne 
in Bruck an der Mur und Diemlach, einschliesslich 
verschiedener Patente und Marken, um den Kaufpreis 
von 2.124,471 K beschlossen und der Vorstand zum 
Abschluss des Kaufvertrages ermächtig wurde.

Eisen- und Blechfabriks.Gesellschaft „Union.“
Die Aktionäre der Eisen- und Blechfabriks-Gesellschaft 
„Union hielten am 27. v. M. im Sitzungssäle des Wiener 
Bankvereins unter Vorsitz des Verwaltungsraths-Präsi- 
denten Hern Armin Biró ihre (32.) ordentliche General­
versammlung. Der pro 1900 vorgelegte Bericht macht 
Mittheilung von der seitens des Verwaltungsrathes zum 
Zwecke der Sanirung des gesellschaftlichen Unterneh­
mens durchgeführten Reorganisation der Verwaltung 
und technischen Rekonstruktion der gesellschaftlichen 
Walzwerksanlage. Demgemäss w-erden nunmehr in Alt­
sohl nur jene Fabrikationszweige kultivirt werden, 
welche durch die daselbst vorhandene Wasserkraft und 
Vei Wendung der in der Nähe befindlichen eigenen 
Braunkohle sich als lukrativ empfehlen. Weiters wurde 
im Sinne des Sanirungs-Programm es der Gesam rntbe- 
tiieb in Johann-Adolphs-Hütte gänzlich eingestellt, da­
gegen in Wollersdorf bei Ausnützung der dort vorhan­
denen Wasserkraft die Fabrikation von verzinnten, 
verzinkten und verbleiten Blechen, sowie von Well­
blechen und verzinkten Dachpfannen eingerichtet. Trotz 
dieser Reformen betrug der Verkauf an fertigen Pro­
dukten der gesellschaftlichen Erzeugung 194,631 Meter­
zentner. Die Bilanz weist für das abgelaufene Jahr 
einen Verlust von 192,450 K. aus und schliefst unter 
Hinzurechnung des Verlustes aus dem Vorjahre mit 
einem Verlust-Saldo von 446,267 K., welche der Ver­
waltungsrath auf neue Rechnung vorzuschreiben bean­
tragt. Der Antrag wurde ohne Diskussion einstimmig 
angenommen.

■ / / 4 § •/' • rostverzehrende Eisenanstrich-ratent-Antitermin ä/ damit gestrichen rostet nicht
I. ... r , , . weiter! Es dringt durch den
Kost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung

von Rost verhindert !
71 4ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-ntllepilöin llch6- Kesselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

den Kessellwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 
tmwmmmm entfernen ist; darf üuerall ruhig angewendet werden.

- Tausend© Referenzen. —
ANT1FERUGIN liefert säure- und alkalienbeständige Anstriche!

E rslc tv-
•ungarisé Tí AßFI)D ^ * 1 1 ihUh

ITIlglll -h X., ßncliennsse Nr. 88/90'



Ein Fehl kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.
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EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN. Wegen der Billigkeit der 
Kinschall ungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

W’ir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre Adresse in dieser genommen,deren Betrag im
Rubrik einzuschalten. Vorhinein zu entrichten ist.

Aerogengas-Beleuchtung :
Allgemeine Aerogengas - Aclien - Ges.
It ml a post. V., Vigndó-lvr (Thonet liof.l

Alteisen und Metalle:

Rössler Adolf
Budapest, VII., Härsfa-u 53.
Electrische Beleuchtungs- 
und K raftübertragungs- 

Anlagen:

Siemens & Halske A.-G,
BUDAPEST,

fill., Kerepesi-ut V/ sz.

Erntemaschinen:
>lc. Formic,k Harvesting 

Machine Pomp. 
Budapest. V , Veczi-ut 30

Jurisics Márton
Budapest, VL, Gyär-utcza 38. I

In den meisten Ausstellungen präniirt.
Weiteste Specialfabrik Ungarns in f 
Hebczeugen: wie IMIIerential- und =#:
Sc brau ben-I'laschen ziigen, Aufzug. | 
rollen, riasclienziigküpfen (Than- ■% 
blocke), Loco- 4
-------------- tÄ /illik &
mobihvinden 
In Stalilbleeli- 
gehäusen

Hebezeuge:

Inrisics Márton
Budapest, VI., Gyár-ntcza 38.

Metalle) less erei:

HIRMANN FERENCZ
Budapest, VII., Gsiinyi-ntcza !).

Kassen: Metall-Schleiferei und (ialvanisirung:
IS rüder tícsky HERF FELICIA

Budapest. Budapest, Vili., Rigó-utcza 1

VI., Szaholcs-utezii 4. szám

Kohlensiiu re-Kiilteerzeugnngs 
Maschinell:

KOGLER & ROSZNER
Budapest, V., Vaczi-ut 34. szám. illiiblen-FiniicJitungen:

Ganz & Go. A.-G.
Budapest.

Phöiiixstahl:

Budapest, VI., Gyár-ulcza 2!). 

Technische Instrumente:
Cal (leróni & Comp.

Budapest,
Váczi utcza 30 und Kishid-utcza 8.

Thiirniuhren :
Karl L Mayer’s Nachfolger 
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.

rrurbinen:

Ganz <fe Co. A.-G.
Budapest.

„HUNGARIÄ“
Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló és 

fényesitö áruk gözgyára
Budapest, VI., íSzeibolcs-utcza. 4.

u.
Ilolzfassumr, 
Wagen win-

Jen; ferner: Gellläse, Feldscliiiiiede jeder 
ffiArt, Venlilalorfeldscli in jede, Feldselnnlede

mit Bostgebläse, Sclnniedelierde, 
-S, maschinen, Werkzeuge etc.

TELEFON TELEFON.

Bolii

. ,í;
I Sortirtes Lager in Prima Schraubstöcken und f 
|j Oussstah/ambössen, Calibr. engl. Ketten.
ft niustrirte Kataloge gratis Billigste Preise. Reel solide : 
1 und franco. Bedienung &
I

l’nhriks- " ^ Schutzmarke.

Gyárt mindennemű csiszolokorongot hengercsiszolás- 
lioz; továbbá minden fajta, csiszoló és fényesitö anyagot, 
különlegességeket malmok részére, surló-küpöiiyegekef 

(Schmirgel-Mantel) liánt oláshoz.
Onli az ezekhez szükséges Naxos-csiszolót, úgymint 
legjobb tűzkövei szemcsékben gyártja és szolgaitatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot. 
Csiszoló-vászonról, üveg- és tüzköpa pirró), valamim 
j.enti czikkekröl árjegyzék kívánatra bérmentve szol­

gáltat ik.

.?.■ .?. -U -f- -TJ -t-

l; Export. ' Export. »
».* >/~> vjy>- • - .............,

Molviecbniscbes Institut, 'Erieiiiierg
H” (Gewerbe-Akademie) W I. ■ F ,• 

Öh evr. Lnhraiibtalt mit akad. K u;cn f ,i Mii

, i. I lessen 
-Gint a M.

f. ........ Maschinen*,
j p2j fnn l1' <1 ktro- iml Ibi u-Iiitfonion*. o - f
[it-.,: II. J, echnik ma t«1 I • i I I i IV a í-c iiinon- iG 13 luk ti'O-

. ..... Tech Ili kér l’iogr.iinin koientivi. flB
V .. j (I’j ;.!ooL;s-Ki)inm:- n.ií .)

JFiFJ1"»<>-». unó,, „„ ,th. hivv nn„„„(fr„ ,{laf,
a/s Quelle tut fuhren zu wollen, mmam

8

"rí -V
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Verkehrsabtheilung
des

„ALLGEMEINEN

TECHNISCHEN ANZEIGER
FÜR UNGARN“

Ungarisch, Heut sch,
(.orrespondenz : Englisch, Französisch. 

Sprechstunde : 3 4 Uhr.

STV
5Ü
vfv
* *
" :<&

Coyg)srv
Budapest, VI,, Bajza-utcza 46. v«

@i©
STV
(sfe

li E S 0 II (I T:
1. Technische und com in evei edle Auskünfte.

Adressen industrieller Branchen von Ungarn 
und Nebenländern.

3. Kauf und Verkauf von neuen, sowie gebrauch­
ten, jedoch betriebsfähigen Maschinen und 
technischen Apparaten.

4. Vollkommene Einrichtung von Fabriken.
5. Verwerthung von Patenten.
(». Kauf und Verkauf, Pachtung und Verpachtung, 

Belehnung und Konversion von industriellen 
Etablissements, Gütern und Häusern.

Külön osztály emelő-készülékek cs közlömii berendezések
gyártására :

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengetö-esztergapadok,
fiu'óí/épelk'i marógépek, vala­
mint más szer szó m (jepek a

£>>• legújabb szerkezet és gondos kivi- 

leiben.

G>
ft

Maschinen-VVerkstätte für Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen. I umpen- 
werké, Umänderungen von Petróleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten I’reisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un t Benzinmotoré 

stets am Lager.

Aus dem Inventar der Holtzspach’schen Konkurs-
massa offeriere ich billigst: 5 Waggons Traversen u. 
Hollbahnschienen ; 50 St. eiserne Vluldenkippwagen ; 
30 St. engl. Differential-Flaschenzüge; Ziegel- und 
Malteraufzüge ; B inkrahne , Zentrifugal-Pumpen, 
Steinversetzführungen, fast neue Hanfseile, Schlosser- 
u. Schmiedewerkstätte, sowie Baumaterialien aller Art. 
yAun »UAlf Eisen- und iMetall-Engvos-Geschäfl, Budapest. 
ixUllll nUU11, Váczi-körut 64 und Markó utcza 15.

«6« 5;5 5*s
«• -**-|| Tüzmentes pénzszekrényeket, kasszettákat, |

villanyos készülékkel ellátott “
pénzszekrényeket, pánezé/kasszákat 

V/ és SS
másolópréseket szolid kivitelben

legjutányosabban szállít:

HUSKY TESTVÉREK {?

Ve
8
Veex.41 fc 9»V»

41®
w
41 •ÜR.

cs. és hir, szab. hazai pénzszekrénygyára. &
W Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4.
IjíiivJíIiíICíiCíIítlSíIííIííiítlííI-IííIííI-I-iííI-ií

Bär Abonnements
für den

U„Ungemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn
übernehmen alle Postämter des ln- und Aus­
landes so wie die Administration Budapest, VI.,

Iressen industrieller Branchen von Ungarn
3 Architekten, Baugeschäfte, Brauereien. Brennereien, 
ehdruckereien, Chemische Fabriken, Eisenhandhingen, 
iktroteehn. Geschäfte, Färbereien, Gerbereien, Giesse- 
eii, Ingenieure, Kupferschmiede, Maschinenfabriken, 
chan. Wärkstätten, Möbelfabriken, Mühlen, Sagereien, Ausfühi 
blosser, Schmiede, Spengler, Uhren-Fahriken, Wehe- 
en und Spinnereien, Ziegeleien, etc. etc. /mm V ci­
neken von Zirkularen, Prospekten und sonstigen 
eklen Offerten, sind zu beziehen /um. I reise von 
Kronen 10 Mark per Tausend, 2 Kronen 

per Hundert, hei der Expedition des „Allgemei

Bajza-utcza 40.

Siemens & Halske
A (Mengesel Ischaft

BUDAPEST, VIII., Kercpesi-ut 21. szám.

Technischen Anzeiger für Ung:un 
VI., Bajza-utcza 4b.

Budapest,

ni.amu.img von elektrischen Releuchtungs- und Kraft- 
Übertragungs-Anlagen für Städte, Bergwerke, Fabriken und

Private.

Metallurgie Electrische Bahnen Gruben-Bahnen
Gleichstrom-, Wechselstrom-, Drehstrom-Maschinen, Motoren, 

Leitungsmaterial, Kabel, Bogenlampen, Glühlampen.

Apparate für Telegraphie und Te/ephonie. Mess-Instrumente.
Eisenbahnsicherungen. Signal-Anlagen. Wassermesssr.

Installationen zum Anschlüsse an Centralen. Beleuchtungs-Körper.
.. . . -.................J „ , . LVlM.IZ.ll Iliién illát ft.... "« „ir.mi,,, Firmen, „„ser IU,W

' ' ' ' ’ ’   ____ _____ —------- >- v . .fl.. i/tzi///> 1/ „ ■■■■als Quelle aut Uhren trollen .
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Telefon 465.
PHÖNIX­ STAHLWERKE

Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
..... Ungarische Niederlassung —

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

0
Ki
f/'j
£
Q
1
i

B

kJS

m
IG

Lager von: „Phönix“ Manga 11 stahl für Werkzeuge
Tiegelguss-Stahl. Inneberger Kistenstahl. Wagenfederstahl.

Feilen und Haspeln.

w 2 kzeuge aller Art für Mechaniker, Schlosser, Schmierte, Müller, Steiiimetze etc.

„Phönix“ J1 in hasse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-Bleche. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc, etc,

GANZ ÉS TÁRSA
vasöntő és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Ratibor.
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-utcza 18.
—= 1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. ~

elsőrangú helyiér­
dekű elektromos és 

keskenyvágányu 
vasutak számára. 

Vasúti

Elektromos világi- Vas-, aczél- és Vasúti kocsik 
tási és erőátviteli érczöntvények

berendezések = építési és gépészeti 
egyenáramú, egy és czélokra.
több fázisú válta- Kérengöntésü

kozó áramra. vasúti kerekek
Elektromos nagy kere'sgt€zések kocsialkatrészek, 
vasutak, városi, különleges vasból, csapágyak 

bánya és ipar- elsőrangú, helyiér- (Korbuly szabadalma).
‘ vasutak. dekli, elektromos és , pnrffA Vnrnmrnk

. . , keskenyvágányu l0I60 KOFODgOK,
Dinamogepek, elek- vasutak számára, tolópadok és kitérők 
tromotorok, transz- u . * DARUK *
formátorok és áram- Hengerszekek kézjj göz > pet*0.
átalakítók, daruk és *!* Jna^mberen- Jeum- vagy elektro-

fe,vonók d%Se??£„‘va£ ! 
szellőztetök, továbbá A .4. / , hajtasra.
elektromos gépek és Apnt° . gépek TraDSZmÍSSZÍÓk.
teljes berendezések ÍGCjZUZ?j< és 'Satt,leL Qöz-, petroleum- 

fele léczes golyo- “ * rc“u,culu 
a karbidgyartáshoz. malmok. ,6s e ektromos

 ̂ TUDNAK, '“ÄkT
ntérőkészüléhek. zslllPek és csöveze- Petroleum- és

tékek. benzinmotorok és
Lakások s épületek Papír- és ezellulose lokomobilok (Bán- 
elektromos világítási gyártására szolgáló ki szabad i 

berendezése. gépek. M. sz. 151.

vasöntöde és
GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG.

Gyár és irodák:
BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29 -37. szám,

Készítményei.

vashidak és tetöszerkezetek, vasöntvények,

oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit-

ménvek, műemlékek. szobrok, t/özt/épek és
kazánok, u ti hengereik, teljes körszivattyu-

telepek berendezése. zsilipek, í\ tér eszek, felvonó-
gépek, tartúnyok, es öv ek, „Reform** víztisztító

késziilék(F’opel k a szítbadalina). Vasúti kocsik:

teher- és szeméit/szállításrtt.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

ILll—ersuchen haji, bet lies/el/ungen, H riefen e/e. an die hier anti tut ei renden Finnen, unser Watt
als Quelle an führen zu irollen.

Hauptstädtische Buchdruckerei, Bastrieranstalt und Buchbinderei Actien-Gesellschaft, Budapest, Vi., Pudmaniczky-utcza .'59.


